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wo jeht der Turnpla vor der Anatomie ijt, nody eine
tletneve nordwdrtd gegen bdie Uare abiallende Schlucht
‘porhanden, bie jedod) nidht weit in die Halbinfel Hinein-
griff, mwabrideinlih nidht iiber die WMitte de3 jebigen
Turnplages hHineinvagte.

Weftmdrtd wurde a3 Plateau der Halbinfel be-
gremyt burd) die ziemlih bHod) anfteigende jeBige groRe
Edange; im Sitben und Yovden fiel ed fteil und rauh
ab i die ave. Nad) der Sage {oll es bei der Griin-
bung der Stadt mit madtigem IBald bebeckt gemefen
jein.  Von drei Seiten durd) die Aave und deven tief
eingejchnittene Ufer jturmiret im Sinne der damaligen
Aeit, dbagu durd) die drei genannien Tobel in verjdiedene
Abjdynitte geteilt, bildete die Wavehalbinjel eine natiirliche
Sejte, die alfen Anforberungen 3u einem verteidigungs-
fahigen Plakse in jo Hohem Make entfpradh), dak ed leicht
begreiflich ift, wenn der frieg3gerwohnte Blict des Bdhringers
auf demjelben {id) einen Dbefejtigten Lla anjulegen ge-
badte; benn nidht nad) und nad), wie viele andeve Stabte
aug alten Anfiedlungen jich entwidelnd, entjtund Bern,
jondern faft auf einmal auf den Vefehl und Wunjch
BVerd)tolds des V. von Rdbhringen.

Dad 3ihringijdhe Stiadtden Nyded.

Auf dem vorgenannten Nydecthiigel erhod jidh jhon
fritber eine dem Ddeutjihen Heidhe gehorende Burg, bdie
Nydect, die als der dltefte KLern Bernd angejehen werben
muf. @3 wav eine unrubhige Reit, ald die Rdahringer
Neftoren de3 deutfdhen Kaijers in Allemannien und Buv-
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gund taven, und bejonderd war e3 der burqundijde
Avel, der denjelben oft Dittere Miihe und Sorge beveitete
purdy jeine {teten Wiberfeplichfeiten. Daher bdad {yfte=
matijhe Anlegen von fejten Plaken, die an geeigneten
Stellen mithelfen jollten, der utoritdt ded NeidhSvogtes
grogern Mad)prud u verj{hajfen, demfelben itberhaupt
jetne Stellung mwahren 3u YHelfen. So entftunden die be-
Tejtigten Stavtchen und Punfte Freiburg, Laupen, Yarberg,
Gtimmenen, Thun, Burgdorf und endlih Vern, alle
duBerit glnjtig an den Ufern bder Seen, der Aare und
ber Gmme gelegen. Lieje Orte alle jollien nicht3 weniger
alg $Hovte dev Freihett fein, wad fie in der Folge, Bern
vor allen, mwurden, jondern Vollwerfe eined etjernen,
itrengen, furitligen egimentes.

Um bdie Buvg und den Hiigel bei der NMyded herum
gedadhte daher BVerditold V. ein befejtigted Stdabdt-
dhen anzulegen, welded mit dem unterjten Quertobel
abjdhliegen {ollte, diejes letere al3 Lerteidigungsgraben
beniigend. Jn ber Wiitte, fajt genau auf der Stelle der
jeigen MNydectfivche, jtund die Neidhsburg, wahridheintich
it diefer Heit erft redt wverjtdrft und ausgebaut. E8
modhte i) wohl nacdh dbagumaliger Sitte in deren Witte
ein {tarfer, gemauerter Turm von mehreren Stoctwerfen
Hohe, der fog. Bergfried (Burgfried, BVevgirit), erhoben
habent, der mit Sdjarten und Rinnen verjehen, ald Wadht-
und Berteibigungsturm in erjter Linie 3u dienen hatte;
entiweder waren im Turme felbjt nod) Wohnungen ein-
gebaut ober diejelben janden Plak in jelbjtdndigen Ge-
bauden um denfelben Herum, wie died aud) mit den notigen
weitern Wirtjdaftdraumen und Stallungen der Fall war;
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pag Ganze eingejhlofien durd) eine WMauer, die ebenfalls
sur Verteidiqung eingeridhtet murbe. Ein ftarf bewehrees
Thor mit davorliegender Bugbriicte evfhmwerte ven Eingang.
Bei Nenovationen ded jekigen Kirdendored wurden nod
im feBten Jahriehnt Hig Zwei WMieter dicke Mauerrejte
biefes Turmes blosgelegt. Um die Burg herum lagen
die Gebdude Ded Stadtdhensd bid an die are und Hid
an bie wejtlih vom Hiigel [egende Luerfdhludyt, mwohl
ben Stalden und die Wiattenenge umfajjend ; dbie Ringmauer
modjte gebilbet fein am ndrdliden Abhang gegen bdie
Wave durd) bdie Niicteite der nordwejtlichen Haujerveihe
Des Staldend; am jiudlihen Abhang jdeint eine jelbyt:
jtdndbige Weauer von der Warve hinauf langs der Shludht
evftellt mworden zu jein, wenigitend zeigt ung der Stabt:
plan vou Plepp vom Jahr 1583 nod) diefe Wauer gany
erhalten. WIS Gin= und Audgdnge diente gegen die Ware
3w bag jog. RNamjeierlod, cin Thor unten in ber
Wattenenge, dad birveft an die Ware wobhl 3um Landungs-
plab der Sdjiffe und Fabhre fiihrte und dag 6ig 1873
exiitierte, jobann wurde dag Tobel nad) oben hin diber-
britcft, wodurd) ein jweiter Audgang nad) Weijten gejdhaffen
wurde. Cingelune Fovjdher jtellen jogar 3wei joldher Briicfen
fejt, die etnte vom Nydecjhlophof hinitber auf den obern
©talben, bie anbere mweiter oben vom Enbe ded obern
Stalbens {iber die Shludit ber Shupmithle nach bder
Hormannd (Poit-) gajie. 1)  Mehrfacge Dofumente, nod
jebt erbalten, 1weifen unbedingt auf diefe Uberbriickung
hin, jeten e8 nun eine obder zwei gemefen. $Hingegen ither

- B K Howald, Band 8 des Wrchivs ded hijt. Vereins,
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dte Aarve war nod) feine Briicfe erjtellt in diejem erjten
Weomente der Entwidhing Bernd, bder fibrigend unterqeht
in der jojujagen gleichzeitiq entjtandenen weitern Wusdeh-
nung der ©tadt big jum Hettglocten.

Dag zibhringijd-bubenbergijdhe Bern und bdic erfte
Stadibefeftigung.

Die Chronit erydhlt ungd, dap Berdhtold V. die Be-
avfjichtigung bed Stadtbaued einem Vubenberqg fibertragen
habe, weldjer dann von jich aug die Grenzen der neuen
Stabt gleidh) bi3 an dad jweite Quertobel, aljo big zum
Heitglocfenturm audgedehnt Habe, anjtatt tn dem engen
JNahmen um  bden Nypdechiigel herum 3u  verblethen.
BDubenberg wollte wohl den jtarfen, bier befindliden
(Jraben, der von dem engen Halje beim eitglodenturm
nad)y Sitd und Nord jtetl und tief audgeprdgt zur Aare
abftel als Befejtiqungdgraben bentien und ugleid) aud
eine groere und mwiderjtandsidbhigere Stadt anlegen. Der
Herzoq jet davitber ungehalten gemwefen und Hhabe {etne
Sweifel ausdgejproden, ob es moglid) jei, die Stadt zu
beodltern, wovauf der Bubenberg jagte, mag ,unbehujet”
oleibe, ,daz will idh in minen foften behufen.” Najd
bevdlferte f{ich Ddie neue Stadt — bdie eigentliche A Lt-
ftadt und aljogleid) wurbe jie nad) danngumaliger Sitte
Dbefeftigt; Ddenn eine offene, unbewefrie Stadt wave zu
diejen Reiten ein Spielball threr {tetd zahlveidhen Feinbde
gewefen; bejonders bei einer Laujbahn ,jo voller Ge-
fabhren und Bedrdangniije, fo voll friegerijcher Verwidlungen
und Goolutionen”, ™) wie died in Bern der Fall war.

) Dinbdlifer, Schmeizergeidichte.




	Das zähringische Städtchen Nydeck

